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Hintergrund

4

• Die Mittelfrist-Prognose der BR geht von 240.000 fehlenden Fachkräften allein bis 2026 aus; 
langfristigere von 3,1 Mio fehlen Fachkräften bis 2040 aus (IAB et al.  2022, Hickmann/Koneberg
2022)

• Fachkräftemangel hat sich in vielen Bereichen bereits jetzt zu einem Arbeitskräftemangel entwickelt

• Lösungsstrategien von Arbeitgeberverbänden: vor allem mehr Druck: 

• Erhöhung des Renteneinstiegsalters

• Erhöhung der Arbeitszeiten („mehr Bock auf Arbeit“)

• Erhöhung der Arbeitszeitflexibilität

• Fachkräftestrategie der Bundesregierung: 

• Gezielte Zuwanderung

• Erhöhung der Arbeitsmarktbeteiligung von Frauen

• Erhöhung der Arbeitszeitflexibilität



1. Erhöhung der Arbeitsmarktbeteiligung (insb. von Frauen)
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Erwerbstätigenquoten von Frauen und Männern (15-64jährig)
in DE und im Zeitverlauf

6
Destatis (2023): Erwerbstätigenquoten nach Gebietsstand und 
Geschlecht in der Altersgruppe 15 bis unter 65 Jahren in Prozent
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Durchschnittliche normalerweise geleistete Wochenarbeits-
stunden abhängig Beschäftigter insgesamt (2010-2022)

7Eigene Abbildung auf Basis von Eurostat (2023 a und b); Datenbasis: Labour Force Survey
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Durchschnittliche normalerweise geleistete Wochenarbeits-
stunden abhängig Vollzeitbeschäftigter (2010-2022)

8
Eigene Abbildung auf Basis von Eurostat (2023 a und b); Datenbasis: 
Labour Force Survey
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Verteilung der wöchentlichen Arbeitszeiten (2012, 2022), 
in Prozent

9Eigene Abbildung auf Basis von Eurostat (2023c), Datenquelle: Labour Force Survey
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Durchschnittliche Arbeitszeiten von Männern und Frauen nach 
Lebensphasen und Haushaltskonstellationen (2018), 
in Std. pro Woche

10Eigene Abbildung; Berechnungen von Kümmerling/Schmieja (2021a) auf Basis des Mikrozensus 2018
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Es geht auch anders: Arbeitszeiten von Männern und Frauen 
in Schweden nach verschiedenen Lebensphasen (2016)

- 11 - Eigene Abbildung; Berechnungen von Kümmerling/Schmieja (2021a) auf Basis des Mikrozensus 2018
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AZ-Wünsche: Fast alle wollen weniger, kaum eine*r mehr
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BAuA (2020).  Arbeitszeitbefragung: Vergleich 2015–2017–2019, BAuA (2022): 
Arbeitszeitreport Deutschland 

Wunsch nach AZ-Verkürzung
(in %)

Wunsch nach AZ-
Verlängerung

(in %)

2015 2021 2015 2021

Alle 47 53 13 10

Männer 50 57 9 8

Frauen 43 49 18 12

Mit Kind 45 54 15 9*

Ohne Kind 46 56 12 8*

Vollzeit 55 63 7 4

Teilzeit 18 24 35 27



Wunscharbeitszeiten: Es darf etwas weniger sein

13Quelle BAuA (2022)
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Flexible Arbeitszeiten: Die Alleskönner?
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Arbeitszeitflexibilität wird für Beschäftigte immer wichtiger
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Die Grenzen der Flexibilität: Nur 3% der Beschäftigten wollen 
länger als 18:00 arbeiten. 

16Lott (2023): Wann Eltern Feierabend machen wollen (S. 8).



Entwicklung arbeitnehmerorientierter Arbeitszeitflexibilität

17
BAuA (2020).  Arbeitszeitbefragung: Vergleich 2015–2017–2019, 
Arbeitszeitbefragung 2021
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Entwicklung arbeitgeberorientierter Arbeitszeitflexibilität
(in % der AN)
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BAuA (2020).  Arbeitszeitbefragung: Vergleich 2015–2017–2019, 
Arbeitszeitbefragung 2021



Die neue Flexibilität: Die 4 Tagewoche 

19Lott/ Windtscheidt (2023): Policy Brief WSI Nr. 79, S. 5



3. Fazit
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Faktencheck: Potential Frauenerwerbstätigkeit
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• Frauenerwerbstätigenquote bereits vergleichsweise hoch, Abstand zu Männern hat sich 
seit Einführung des Elterngeldes kontinuierlich verringert. Jedoch Trend zur Erhöhung des 
Unterschieds

• Geschlechtsspezifische Unterschiede in durchschnittlicher Arbeitszeit weiterhin 
gravierend

• Wunsch nach (weiterer) Arbeitszeitverkürzung in fast allen Beschäftigtengruppen 
beobachtbar

• Lebensphase bleibt weiterhin kritisch für konkrete Arbeitszeitenscheidungen von Frauen 

• Sorgearbeit 

• ist sehr ungleich verteilt 

• ist nicht gut vereinbar mit einer Vollzeitbeschäftigung

• Fazit: Unter den aktuellen Voraussetzungen wird die Arbeitskräftelücke  nicht vom 
brachliegenden Potential der weiblichen Arbeitskraft gefüllt werden (können)



Faktencheck: Potential flexible Arbeitszeiten

22

• Nie waren die AZ so flexibel wie heute. Mehr Beschäftigte mit 
Arbeitszeitsouveränität

• Zudem mehr gesetzliche, tarifliche und betriebliche Möglichkeiten und Ideen die 
AZ der jeweiligen Lebensphase anzupassen

• Flexibilität hat Grenzen - und diese Grenze heißt 18:00

• Insb. Eltern wollen ihre Arbeitszeiten nicht auf die Abendstunden ausweiten

=> Was theoretisch machbar ist, ist praktisch nicht umsetzbar. 

Fazit: eine (weitere) Erhöhung von arbeitnehmerorientierter Flexibilität der 
Arbeitszeit (oder des Arbeitsort) ist unerlässlich, aber kein Mittel um eine stärkere 
Teilhabe von Frauen in der Arbeitswelt zu erreichen und/ oder dem 
Fachkräftemangel entgegenzutreten. 



Fazit
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Ohne eine Umverteilung von Erwerbsarbeit und Sorgearbeit geht es nicht. Anreize schaffen:

• Erhöhung der Partnermonate im Elterngeld 

• Beschränkung gemeinsamer Elterngeldzeiten

• stärkeren Förderung von egalitären Nutzungsmustern bei temporärer TZ-Arbeit aus familiären 
Gründen oder beim Elterngeld

• Fehlanreize reduzieren

• Minijobs 

• Ehegattensplitting 

• Wegfall der Steuerklassen 3 und 5

• Massive Investitionen in die sozialen Dienstleistungen. Erhöhung von Quantität und Qualität 

• Betriebliche Ebene: Schaffung einer betrieblichen Arbeitskultur, die Sorgearbeit als selbstverständlich 
mitdenkt => Personalschlüssel

• Weiterer Ausbau und bessere Verzahnung von lebensphasen- und situativ dynamischer Flexibilität



Zum Weiterlesen
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Kümmerling, Angelika: Arbeitszeiten in der Krise – Kein Bock oder keine Zeit für mehr 
Arbeit? WSI Mitteilungen, 76.JG.,4/2023, S. 321-323. 



Vielen Dank!
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